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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum ersten Spiel in der 3. Liga begrüße ich Sie sehr herzlich.
Auch das Schiedsrichtergespann Siebert/Welke, die Vertreter
der Presse, die Mannschaft, den Trainer, die Betreuer und die
mitgereisten Fans der HSG Krefeld heiße ich in der Spenger
Sporthalle willkommen.
Nach den interessanten Spielen vom vergangenen Pokal-
wochenende, zu denen ich mir ein paar Zuschauer mehr
gewünscht hätte, beginnt heute Abend die neue Saison, in der

es für unsere Mannschaft darum gehen wird, sich in der neuen Liga zu behaupten
– und dabei vielleicht für die eine oder andere Überraschung zu sorgen. In der
3. Liga werden die Punkte schwerer zu erkämpfen sein als während der abge-
laufenen Oberligasaison. Im Spiel gegen den Zweitligisten Dessau-Roßlau hat
unsere Mannschaft aber gezeigt, dass sie 60 Minuten lang zu kämpfen versteht,
dass sie in keiner Spielphase aufsteckt und dadurch nahezu mit einem Verein aus
der 2. Bundesliga mithalten konnte. Es war zu sehen, dass wir uns spielerisch in
der 3. Liga nicht verstecken müssen!
Heute Abend geht es gegen eine sehr ambitionierte Gästemannschaft, die in der
neuen Saison in der Liga oben mitspielen will – für uns also ein dicker Brocken
sofort zu Beginn der Saison! Unsere Mannschaft braucht deshalb heute Ihre laut-
starke Unterstützung!!

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto aus dem Jahre
1969 zeigt die Spenger Altherrenmannschaft mit Albert Böhle, Harald Collbrunn,
Heinz Pellmann, Siegfried Gräfe, Erwin Sewing und Helmut Biermann sowie Kurt
Gieselmann, Reinhold Böckmann und Wilhelm Tebbe; betreut wurde die Mann-
schaft von August Metz.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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Man hat es symbolisch gehörig plumpsen hören können:
„Mir sind ganze Felsen vom Herzen gefallen”, erklärte Horst
Brinkmann, nachdem ihm Spenges Bürgermeister Bernd
Dumcke gut 48 Stunden vor dem Anpfiff des ersten Spiels
mitgeteilt hat, dass die Sporthalle im Schulzentrum für die
1. Runde des DHB-Pokals freigegeben wurde, nachdem sie
Anfang Juli vom Kreisgesundheitsamt wegen allerdings
nicht gesundheitsgefährdender Keime vorsorglich gesperrt
worden war.
Natürlich hatten der TuS-Vorsitzende und seine Crew einen
Plan B. Der sah vor, dass Vierer-Turnier im benachbarten
Jöllenbeck in der Spielstätte des TuS 97 durchzuführen.
Horst Brinkmann dankte den Jürmkern und der Stadt

Bielefeld für dieses sportliche Entgegenkommen. 
Wegen der Sperrung der beiden Spenger Hallen – die
Zweifachhalle bleibt noch mindestens bis zum Ende der
Schulferien geschlossen – musste der Drittligiga-Aufsteiger
aus dem „Handballdorf” sein Training und einen Teil der
Vorbereitungsspiele in der ungewohnten Halle in Lenzing-
hausen durchführen. Das war möglich, weil andere Sport-
gruppen auf ihre Trainingszeiten verzichteten. Für dieses
nicht selbstverständliche Entgegenkommen bedankte sich
Trainer Heiko Holtmann ausdrücklich. 
Übrigens: Das letzte Testspiel vor dem Saisonbeginn
2018/19 gewann der TuS gegen den Oberligisten SF Loxten
deutlich 31:22 (14:11).

„Ganze Felsen vom Herzen gefallen”
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Nach dem Aufstieg in die Dritte Liga hebt der TuS Spenge die
seit vielen Jahren unveränderten Eintrittspreise moderat an.
Ein Vergleich mit den Mitbewerbern zeigt, dass sich der TuS
nach der Erhöhung im breiten Mittelfeld bewegt. 
Erwachsene zahlen künftig 10 statt bisher 8 Euro. Für
Frauen, Rentner und Studenten sind nun 7,50 statt zuvor 6
Euro fällig. Kinder im Alter von sechs bis 14 Jahren zahlen
2,50 statt zwei Euro, Jugendliche ab 15 Jahre fünf statt vier
Euro. Dauerkarten für Erwachsene gibt es in zwei Kategorien:
Sitzplatz mit Namensschild 150 Euro, Stehplatz 130 Euro.
Frauen, Rentner und Studenten erhalten eine Dauerkarte für
110 Euro und Schüler bis 14 Jahre für 40 Euro.
Folgend eine Übersicht über die Eintrittspreise der übrigen
West-Drittliga-Vereine, deren Preisgestaltung im Detail sehr
unterschiedlich ist. Als einziger Verein bietet der Leichlinger
TV einen VIP-Bereich an. Eine Besonderheit ist, dass
Spenges heutiger Gast HSG Krefeld für Fans auswärtiger
Mannschaften einen gesonderten Eintritt auf einem
speziellen Tribünenbereich nimmt. Der zuerst genannte Ein-
trittspreis gilt für Erwachsene.

MTV Großenheidorn: 8 Euro (ermäßigt 6 Euro), Dauerkarte
100 Euro (ermäßigt 60 Euro). Kinder bis zwölf Jahre zahlen
keinen Eintritt. Silberne Dauerkarte 150 Euro, 105 Euro
ermäßigt. Blaue Dauerkarte 100 Euro, 60 Euro ermäßigt.

SG Varel/Altjührden: 10 Euro (ermäßigt 9 Euro), 4 Euro
(Jugendliche 16/17 Jahre). Kinder und Jugendliche bis zum
Alter von 15 Jahren zahlen keinen Eintritt, da dieser im Rah-
men einer Patenschaft von Sponsoren übernommen wird.
Dauerkarte Vollzahler 120 Euro, Dauerkarte ermäßigt 110
Euro.

Ahlener SG: 10 Euro (ermäßigt 8 Euro), 4 Euro
(Jugendliche 13 bis 18 Jahre), 3 Euro (Jugendliche Mit-
glieder), Kinder bis 12 Jahre haben freien Eintritt. Angeboten
werden VIP-Einzelkarten für 40 Euro. Dauerkarten: Erwach-
sene 130 Euro, ermäßigt 100 Euro, Jugendliche 50 Euro,
Jugendliche Mitglieder 35 Euro, VIP-Dauerkarten 500 Euro.

HSG Bergische Panther: 10 Euro, (Teilzahler 7 Euro),
3 Euro (Schüler). Kinder bis 6 Jahre und die Panther-Jugend
zahlen nichts. Saisonkarten kosten für Vollzahler 130 Euro
und für Teilzahler 90 Euro.

TuS Volmetal: 10 Euro, Dauerkarte 120 Euro.

SG Schalksmühle-Halver: 10 Euro (ermäßigt 7 Euro),
3 Euro (Kinder 10 bis 14 Jahre).

VfL Gummersbach II: 5 bis 8 Euro.

Team HandbALL Lippe: 8 Euro, (ermäßigt 4 Euro).

SG Menden Sauerland Wölfe: 10 Euro (ermäßigt 7 Euro).
Dauerkarten: 120 Euro (Vollzahler), 84 Euro (ermäßigt),
180 Euro (Familien).

Leichlinger TV: 10 Euro, (Teilzahler 8 Euro), 3 Euro (Schüler
und Jugendliche 7 bis 18 Jahre). Kinder bis sechs Jahre
und die LTV-Handball-Jugendlichen haben freien Eintritt.
Saison-Dauerkarten: VIP-Ticket 400 Euro, Vollzahler 140
Euro, Teilzahler 140 Euro.

Longericher SC: 10 Euro, 5 Euro (Kinder/Jugendliche bis
15 Jahre), 120 Euro (Dauerkarte, Erwachsene), 50 Euro
(Kinder/Jugendliche bis 15 Jahre)

HSG Krefeld: 8,50 bis 16 Euro (Erwachsene je nach Kate-
gorie), Begünstigte 8 bis 14 Euro, Jugendliche 4 bis 8 Euro,
Kinder 3 Euro. Erwachsene Gäste (eigener Block) müssen
12 Euro, Jugendliche 6 Euro und Kinder 3 Euro bezahlen.
Dauerkarten für Erwachsene kosten je nach Kategorie
zwischen 102 und 192 Euro.

TSV GWD Minden II: 8 Euro, 5 Euro (Jugendliche).

SG Langenfeld: 10 Euro (Dauerkarte 100 Euro).

Northeimer SC: 9 Euro (ermäßigt 7 Euro).

Anmerkung: Ermäßigte Eintrittskarten gelten in der Regel für
Frauen, Rentner, Schwerbehinderte und Studenten.

Eintrittspreise der Drittligisten: TuS Spenge im Mittelfeld
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Im Bereich des Deutschen Handballbundes gibt es vier
Staffeln der Dritten Liga (Nord, Ost, Süd, West) mit jeweils 16
Mannschaften. Meister der Saison 2017/18 und Aufsteiger in
die 2. Bundesliga sind HSV Hamburg (Nord, 50:6), TV
Großwallstadt (Ost, 49:11), SV Salamander Kornwestheim
(Süd, 41:19) und TuS Ferndorf (West, 59:1).
Aus der 2. Bundesliga in die 3. Liga abgestiegen sind als
17. ThSV Eisenach (25:51) nach 27 Jahren Zugehörigkeit
in der 1. und 2. Bundesliga, als 18. HSG Konstanz (20:56),
als 19. Eintracht Hildesheim (21:55) nach ebenfalls langer
Zugehörigkeit in beiden Bundesligen, und als 20. (Tabellen-
letzter) HG Saarlouis (17:59). Den Sprung in die 1. Bundes-
liga schafften der Bergische HC und die SG BBM Bietigheim,
die die Plätze der Absteiger TuS N-Lübbecke und TV 05/07
Hüttenberg einnehmen.
Unterhalb der 3. Liga gibt es zwölf Oberliga-Staffeln, darunter
die als stärkste Gruppe eingestufte Oberliga Westfalen.
Nachstehend eine Übersicht über die vier Staffeln der 3. Liga:

Nord:
TSV Burgdorf II, MTV Braunschweig, Handball Hannover
Burgwedel, HSV Hannover, Eintracht Hildesheim, TV
Altenholz, SV Mecklenburger Stiere, SG Flensburg-Handewitt
II, SC Empor Rostock, DHK Flensborg, Oranienburger HC,
1. VfL Potsdam, Füchse Berlin II, HSG Ostsee N/G, SV Anhalt
Bernburg, SC Magdeburg II.

Ost:
HSG Wetzlar II Auf, HSG Rodgau Nieder-Roden, GSV Eintra-
cht Baunatal, TV Gelnhausen, HSG Hanau, MSG Groß-
Bieberau/Modau, SG Bruchköbel, SG Leipzig II, ThSV Eise-
nach, HG Oftersheim-Schwetzingen, TV Germania
Großsachsen, SG Leutershausen, SG Nußloch, HSC 2000
Coburg II, HC Erlangen II, TV 1861 Erlangen Bruck.

Süd:
SG Saarlouis, TSG Haßloch, TuS 04 Dansenberg, VT
Zweibrücken-Saarpfalz, TSV Neuhausen/Filder, TSB Heil-
bronn-Horkheim, TV Willstätt, HC Oppenweiler Backnang,
HBW Balingen-Weilstetten II, Rhein-Neckar Löwen II, SV
Salamander Kornwestheim, TGS Pforzheim, VfL Pfullingen,
HSG Konstanz, TV Sandweier, TuS Fürstenfeldbruck.

West:
MTV Großenheidorn, SG Varel/Altjührden, Ahlener SG, SG
Schalksmühle-Halver, TuS Spenge, TuS Volmetal, HSG
Handball Lemgo II, SG Menden Sauerland Wölfe, HSG Ber-
gische Panther, TSV GWD Minden II, Leichlinger TV, VfL
Gummersbach II, Longericher SC, HSG Krefeld, SG Langen-
feld, Northeimer SC.

Dritte Liga: Vier Staffeln zu je 16 Mannschaften
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Das sind die Teilnehmer des Achtelfinales um den DHB-
Pokal, die sich in den Vierer-Turnieren am vergangenen
Wochenende qualifizierten:
Titelverteidiger Rhein Neckar Löwen, Rekordsieger THW Kiel,
SC DHfK Leipzig nach einem spannenden Herzschlag-Finale
in Spenge gegen den Zweitligisten Dessau-Rosslauer HV
(26:25, 13:14), GWD Minden, Recken TSV Hannover-
Burgdorf, SG Flensburg-Handewitt, Füchse Berlin, TBV
Lemgo, SC Magdeburg, VfL Gummersbach, Frisch Auf Göp-
pingen, MT Melsungen, HC Erlangen, HSG Wetzlar, DJK
Rimpar und Bergischer HC.
Die Auslosung der Paarungen der 2. Runde am 16./17.
Oktober erfolgte am vergangenen Mittwoch nach Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe des HandballReport (HR). Eine
Veröffentlichung erfolgt im HR 3.
Drittliga-Aufsteiger TuS Spenge schied bereits in der Vorrunde
am vergangenen Samstag durch eine 26:29 (11:13)-
Niederlage gegen den starken Zweitligisten Dessau-Ross-
lauer HV aus. Das Team des Trainergespanns Heiko Holt-
mann/Sebastian Cuhlmann kann sich nun auf die Saison
2018/19 konzentrieren, da sie in keinem Pokalwettbewerb
mehr vertreten ist.
Gegen den Zweitligisten aus Sachsen-Anhalt waren die Ost-
westfalen nicht chancenlos. Sie hielten das Spiel lange offen
und versäumten es, eine Wende herbeizuführen. Die
Spenger, ohne drei wegen Urlaub oder Verletzung fehlender

Leistungsträger angetreten, haben sich mehr als wacker
geschlagen, wie der starke Auftritt des Dessau-Rosslauer HV
im Endspiel gegen den klassenhöheren sächsischen Erst-
bundesligisten SC DHfK Leipzig dokumentiert. Dieses Spiel
auf Augenhöhe wogte 60 Minuten hin und her. Eine Chance
zum Ausgleich durch einen Freiwurf nach dem Schluss-Pfiff
konnten die Anhaltiner nicht nutzen, da sie keinen „Istvan
Varga” als Spezialisten für direkt verwandelte Freiwürfe in
ihren Reihen hatten. Leipzig hatte 30 Sekunden vor dem
Ende den Siegtreffer erzielt.
Im ersten Spenger Vorrundenspiel des Final-Four der 1.
Runde um den DHB-Pokal hatte DHfK Leipzig Spenges Dritt-
liga-Konkurrenten Leichlinger TV mit phasenweise angezo-
gener Bremse 45:26 (23:13) deklassiert.
Zwei OWL-Bundesligisten schafften die Qualifikation in das
Achtelfinale. TBV Lemgo triumphierte gegen den Zweitligisten
ASV Hamm 31:25 (18:13), und GWD Minden bezwang den
Wilhelmshavener HV 27:23 (11:10). Ausgeschieden ist TuS
N-Lübbecke nach der 26:33 (14:18)-Niederlage gegen den
letztjährigen Ligakonkurrenten Füchse Berlin. 
Das Zuschauerinteresse bei der zweiten Auflage des DHB-
Pokal-Achtelfinales in der Handballhochburg Spenge war
deutlich geringer als bei der gelungenen Premiere im Vorjahr.
Im August 2017 erwies sich Spenges Gegner und Pokal-
Rekordsieger THW Kiel als Zuschauermagnet.

DHB-Pokal: TuS Spenge nach dem ersten Spiel ausgeschieden
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Sascha Siebert
und Jan Welke, sind zwei erfahrene Schiedsrichter, die früher
mit anderen Partnern gepfiffen haben. Sascha Siebert kommt
vom HV Niederrhein, Jan Welke vom HV Mittelrhein. Am ver-
gangenen Wochenende waren die beiden Referees beim
Pokaleinsatz in Pfullingen, wo sie das Spiel der Eulen Lud-
wigshafen gegen den VfL Pfullingen geleitet haben. Ein
neues Gespann-Foto der beiden liegt leider noch nicht vor.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in Spenge und wün-
schen ihnen eine souveräne Leitung des ersten Drittligaspiels
unseres TuS Spenge gegen die HSG Krefeld.

Sascha Siebert

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0 52 25 / 86 00 07 · Fax 0 52 25 / 86 00 08

- Termine nach Vereinbarung -
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Ole Callenius und Marcel Metz set-
zen ihre bislang erfolgreiche Schieds-
richter-Karriere fort und haben dabei
die nächste Stufe erklommen. Da die
beiden ehemaligen EDIS-Jugend-
schiedsrichter bei den Schieds-
richterbeobachtungen gut abschnit-
ten, dürfen sie ab der kommenden
Saison Landesligaspiele der Herren-
und Verbandsligaspiele der Damen-
mannschaften pfeifen. Der Handball-
Report wird die beiden talentierten
Jungschiedsrichter weiter mit Inte-
resse beobachten.
Das für den TV Lenzinghausen
pfeifende Gespann Tim Schallenberg /
Alexander Scholz, bislang in der Ver-
bandsliga eingesetzt, ist ebenfalls
aufgestiegen und wird in der neuen
Saison Oberligaspiele leiten.

Schiedsrichter-Gespanne
auf dem Vormarsch

Zitat
„Das waren niemals zu viele
Schritte.”
Ein sichtlich erboster Horst
Brinkmann nach dem von den
Schiedsrichtern annullierten Aus-
gleich des TuS zum 20:20 durch
Fabian Breuer.
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Warum nennt man sie eigentlich Eagles, die Mannschaft der
HSG Krefeld? „Als wir 2013 mit den beiden Stammvereinen
SC Bayer 05 Uerdingen und
DJK SV Adler Königshof die
HSG gegründet haben”,
erläutert Geschäftsführer
Thomas Wirtz, „wurde nach
einem geeigneten Wappentier
gesucht.” Und das war ja
schon in einem der beiden
Vereinsnamen zu finden.
Beide Krefelder Vereine spiel-
ten zu der Zeit in der 3. Liga.
„Das war auf die Dauer nicht
mehr zu stemmen”, sagt
Wirtz, „wir mussten die Kräfte
bündeln.” So entstand die HSG
Krefeld. 
In den vergangenen Jahren hat die Mannschaft sich immer
im oberen Teil der Tabelle platzieren können, zuletzt an 4.
Stelle. Ist der Aufstieg in die 2. Bundesliga das Ziel für die
nähere Zukunft? „Ja”, so der Geschäftsführer, „wir sind da
auch ein Stück weit Getriebene. Denn in der Sportstadt
Krefeld mit ihren Bundesligisten im Eishockey, Feldhockey,
Wasserball und Tennis, den momentan erfolgreichen
Fußballern vom KFC Uerdingen und mit Olympia-Teil-
nehmern im Ringen und Rudern muss man sehen, wo man

bleibt.” Und da wäre die 2. Liga sicherlich eine gute Adresse.
„Oben mitzuspielen sollte definitiv unser Anspruch sein”,

sagt Trainer Ronny
Rogawska, „so ist die
Mannschaft auch zusam-
mengestellt”. Der Däne, der
am Niederrhein heimisch
geworden ist, hat das Team
zum Saisonbeginn übernom-
men. Er weist darauf hin,
dass der Kader jetzt „richtig
breit aufgestellt” ist. Es gibt
drei Torhüter und 14 Feld-
spieler. „In den letzten
Jahren”, so Rogawska, „gab
es viele Verletzungen. Wenn
jetzt was passieren sollte, ist
grundsätzlich jede Position

doppelt besetzt.” Der Verein hat sich mit guten Leuten ver-
stärkt. Auch das in der vorigen Saison aufgetretene Problem
mit verletzten Linkshändern sei „jetzt richtig gut gelöst, so
dass ich da jetzt ein Luxusproblem habe”. Als besonderen
„Transfer-Coup” sieht man bei der HSG die Verpflichtung von
Kevin-Christopher Brüren, der von Bayer Dormagen gekom-
men ist. Der 1,91m große Mann mit der Nummer 29 ist ein
torgefährlicher Linkshänder, der im Rückraum rechts spielt.
Ja, genau! Er wäre der ideale Nachfolger für unseren  � 11

HSG Krefeld mit Aufstiegsambitionen - von Ulrich Eickmeyer -

Trainer Ronny Rogawska (Mitte) und Geschäftsführer Thomas
Wirtz von der HSG Krefeld im Gespräch mit Ulrich Eickmeyer.
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Sebastian Kopschek gewesen. „An dem waren wir auch
dran”, sagt denn auch Horst Brinkmann. KC, wie er genannt
wird, stammt allerdings vom Niederrhein und wohnt in
Schwalmtal. So ist Krefeld
buchstäblich naheliegend.
Geschäftsführer Thomas Wirtz
meint: „KC wird 20 Angebote
gehabt haben. Das ist nor-
mal.” Für Trainer Ronny
Rogawska ist das Team
besonders wichtig, er sieht
„alle Spieler auf einer Ebene,
wenn es auch einige Spieler
mir Zweitligaerfahrung oder
mehrjähriger Drittligaerfah-
rung gibt, etwa Torhüter Stefan
Nippes oder Mannschafts-
kapitän Marcel Görden. Ich könnte viele Namen nennen,
möchte mich aber immer auf die gesamte Truppe beziehen”.
Wie in Spenge auch, wird in Krefeld im semiprofessionellen
Bereich gearbeitet. Kein Spieler lebt allein vom Handball. Für
einige bietet der Sport zwar „eine gute Einnahmequelle, um
ihr Studium zu finanzieren”, sagt Thomas Wirtz, „aber vom
Profitum sind wir weit entfernt.” Oder: „Wir arbeiten profes-
sionell, sind aber keine Profis.” Das würde sich vielleicht in
der 2. Liga ändern, für die ein „enormer finanzieller Aufwand”
nötig wäre. Aber auch jetzt ist die HSG, ebenso wie der TuS
Spenge, auf die Unterstützung von Werbepartnern

angewiesen. Es komme aber ebenso „auf die Aufmerk-
samkeit der sportbegeisterten Menschen in Krefeld an. Wir
müssen uns positionieren”, sagt Wirtz. Die Zuschauerzahlen

lagen in der vorigen Saison
im Schnitt bei 690.
Übrigens: Das vorige Spiel
der Spenger in der 3. Liga war
im Mai 2011. Es handelte
sich um eine Art Endspiel
gegen den Abstieg, was der
TuS damals leider verlor.
Gegen wen? Bayer Uerdingen!
Und wo? In Krefeld!
Auch die HSG befindet sich in
der Vorbereitungsphase.
Ronny Rogawska: „Wir pro-
bieren, auf unsere Stärke zu

kommen, die wir haben, damit wir uns den Gegnern nicht zu
viel anpassen müssen. Manchmal muss man das allerdings
tun, um die Stärken des Gegners zu bremsen. In der vorigen
Saison wurde gut 6:0 gedeckt, aber auch z.B. 5:1. Es freut
mich, dass wir im Abwehrbereich auch unberechenbar sein
können.” Und: „Wir müssen erst unsere Abwehr gut struk-
turiert hinkriegen, aber ich lege mit Sicherheit auch viel Wert
auf das schnelle Umschaltspiel. Wir wollen erstmal einen
guten Start schaffen. Es gibt in der 3. Liga viele unan-
genehme Gegner, viele Mannschaften, die heimstark sind.”
Dazu sollte auch unser TuS Spenge gehören!
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HSG Krefeld

Tor: 19 Stefan Nippes . . .
30 Max Jäger . . .
94 Paul Keutmann . . .

Feld: 2 Henrik Schiffmann . . .
7 Dorian Wöstmann . . .

10 Damian Janus . . .
1 1 Marcel Görden . . .
14 Karl Roosna . . .
15 Jonas Vonnahme . . .
20 Tim Gentges . . .
22 Gerrit Kuhfuß . . .
23 Philipp Liesebach . . .
24 David Hansen . . .
25 Max Zimmermann . . .
28 Simon Ciupinski . . .
29 Kevin Christopher Brüren . . .
7 7 Erik Hampel . . .

Trainer: Ronny Rogawska
Torwarttrainer: Uwe Tophoven

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber . . .
33 Kevin Becker . . .

Feld: 8 Philipp Holtmann . . .
11 Rene Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
32 Luca Werner . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Folker Krüger

Schiedsrichter:
Sascha Siebert und

Jan Welke



Spontan mit einem klaren „Nein!” beantwortete TuS-
Vorsitzender Horst Brinkmann die Frage des Handball
Report, ob der Verein sich ein drittes Mal für die Ausrichtung
der 1. Runde des DHB-Pokals bewerben würde. Das liegt
auch am sehr geringen finanziellen Erfolg, denn für jeden der
vier Vereine blieben nach dem Abzug der Kosten (Fahr-
kosten, Schiedsrichter, Kampfgericht und 10%ige Abgabe
der Eintrittsgelder an den Deutschen Handball Bund) gerade
einmal rund 300 Euro übrig. Hauptgrund des Verzichtes aber
ist die geringe Zuschauerresonanz in diesem Jahr. Horst

Brinkmann: „Die war enttäuschend und ernüchternd, weil an
diesem Wochenende Spitzenhandball geboten wurde.”
Das Spiel des Drittligisten TuS Spenge gegen den Zweitligis-
ten Dessau-Rosslauer TV am Samstag wollten gerade mal
etwa 225 Zuschauer sehen. Zum bis in die Schlusssekunde
an dem an Spannung kaum zu überbietenden Endspiel am
Sonntag zwischen SC DHfK Leipzig und Dessau-Rosslauer
HV kamen deutlich weniger Zuschauer als am Tag zuvor. Im
Vorjahr kamen allein zur Begegnung TuS Spenge – THW Kiel
rund 1.100 Handballfans. Wie sehr der Besuch dieser DHB-

Pokal-Vorrunden von der Attraktivität
von Spitzenmannschaften abhängt,
zeigte sich in diesem Jahr beim
Northeimer HC, der das Turnier mit
Kieler Beteiligung in der Sparkassen
Arena in Göttingen ausrichtete und
an beiden Tagen jeweils mehr als
2.000 Besucher begrüßen konnte.
Für den TuS Spenge war der Erlös
aus den Eintrittsgeldern mehr oder
weniger ein Nullsummenspiel, da
aus dem genannten „Gewinn”
beispielsweise auch der Sicherheits-
dienst bezahlt werden musste.
Lukrativ dagegen waren die Werbe-
einnahmen des 40-seitigen Hand-
ballReport-Sonderheftes.
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

TuS-Enttäuschung über die geringe Zuschauerresonanz
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Nach der WM-Pleite der Deutschen Fußball-National-
mannschaft mit dem frühzeitigen Ausscheiden als Letzter der
Vorrundengruppe hoffte der Deutsche Handballbund (DHB)
von einem Image-Gewinn bei der Weltmeisterschaft (WM),
die gemeinsam mit dem Nachbarland Dänemark vom 10.
bis zum 27. Januar 2019 ausgetragen wird. Davon wird
wohl nichts. Voraussetzung wäre eine Übertragung im
öffentlich-rechtlichen Fernsehen (ARD/ZDF). Die ist in weite
Ferne gerückt. Grund: die unklare Lage bei der Vergabe der
Fernsehrechte sorgt für große
Unruhe, denn die weltweit tätige
Rechteagentur MP & Silva steckt laut
Medienberichten offenbar in ernsten
finanziellen Schwierigkeiten. Nun
droht nach den Handball-Weltmeis-
terschaften 2015 und 2017 erneut
ein öffentlich-rechtlicher TV-Blackout.
Ex-Nationalspieler Stefan Kret-
zschmar sprach in Anbetracht der
unsicheren Lage von „einem Super-
Gau für den Handball”, sollten die
WM-Endrundenspiele der DHB-
Auswahl nicht live im Free-TV zu
sehen sein. Die negativen Folgen für
den Handballsport seien nicht
absehbar, fügte er besorgt hinzu.

Ein Super-Gau für den Handballsport Vorbereitung der 2. Mannschaft
Die Spenger Reservemannschaft hat in ihren Vorberei-
tungsspielen bislang durchwachsene Ergebnisse erzielt.
Beim Landesligisten Spvg. Eicken wurde knapp gewonnen,
der Bezirksligist TuS Westfalia Vlotho wurde 30:27 besiegt.
Am vergangenen Wochenende mussten sich die Spenger
Reservisten dem Verbandsligaaufsteiger TuS Brake mit
24:29 geschlagen geben. Am heutigen Samstag nimmt die
Mannschaft an einem Vorbereitungsturnier in Rödinghausen
teil und besucht danach das Oktoberfest in Neuenkirchen.
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PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Gerhard
Kreft

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2018 / 2019.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Freude nach einem Spenger Sieg. Wer (er)kennt noch
die Spenger Spieler? Aus welchem Jahr stammt das
Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen!
Ab der neuen Saison kann man die Lösung zu unserem
„Foto-Quiz” auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den Gewinner oder die
Gewinnerin.

Um neue Trainingsmit-
tel (System Testyou
und einen Satz Airbo-
dies) anzuschaffen,
durch die das Jugend-
training innovativer
gestaltet werden kann,
hat die JSG gemein-

sam mit der Volksbank Bad Oeynhausen-Herford e.G. ein
Crowdfunding-Projekt gestartet. Das System Testyou dient
zur Förderung der Handlungsschnelligkeit und der räum-
lichen Orientierung der jungen Handballer.
Die Startphase des Projekts ist bereits abgeschlossen, d.h.
es wurde eine hinreichend große Anzahl von Fans für das
Projekt gewonnen.
Nun läuft die Finanzierungsphase, in der die Community das
Projekt finanziell unterstützen kann; die Mindestsumme
beträgt dabei 10 Euro, es darf aber auch mehr gespendet
werden. Das Projekt endet am 13.11.2018. Bis zu diesem
Zeitpunkt müssen 3.000 Euro zusammengekommen sein,
wenn das Projekt erfolgreich abgeschlossen und von der
Volksbank finanziell unterstützt werden soll.
Wenn auch Sie das Projekt und die Jugendarbeit der JSG
unterstützen wollen, gehen Sie bitte auf folgende Internetseite:
https://meinevolksbank.viele-schaffen-mehr.de/testyou

Crowdfunding-Projekt der
JSG Lenzinghausen-Spenge
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Pressestimmen zum Spiel

Dessau-Rosslauer HV – TuS Spenge 29:26 (13:11)
Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Spenge liefert großen Pokalkampf ab
Der TuS Spenge scheiterte erwartungsgemäß in der ersten
Runde des DHB Pokalwettbewerbs. Der Drittliga-Neuling, der
mit einem Miniaufgebot mit neuen Feldspielern antrat, zeigte
gegen den Zweitligisten Dessau-Rosslauer HV aber einen
großen Kampf und unterlag „nur” mit 26:29 (11:13).
Entscheidend für das frühzeitige Pokal-„Aus” der Spenger
war die Anfangsphase, als sich die Gastgeber vom Berliner
Schiedsrichtergespann benachteiligt fühlten. Der Gast aus
Sachsen Anhalt zog schnell auf 8:2 davon und schien einem
ganz sicheren Sieg entgegen zu steuern. Plötzlich aber kam
Spenge immer besser ins Spiel, überzeugte mit seiner 3:2:1-
Deckung und provozierte Ballverluste des Zweitligisten.
Angetrieben vom überragend aufspielenden Filip Brezina
verkürzte Spenge mehr und hatte beim 10:12 kurz vor der
Pause den Anschluss hergestellt. Den Spengern war
anzumerken, dass sie unbedingt die Pokal-Überraschung
wollten. Mit viel Einsatz und Kampf überzeugten sie auch die
Zuschauer auf der eher spärlich besetzten Tribüne. Und weil
einerseits die Deckung nun sicher stand, andererseits im
Angriff die Fehlerquote minimiert wurde, musste der Favorit
lange Zeit um den Sieg bangen. (…) Spenge gestaltete die
Partie völlig offen, von einem Klassenunterschied zwischen
den beiden Teams war praktisch nichts zu sehen.

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Spenge scheitert an Dessau
Die Auftakthürde war trotz Heimvorteils zu hoch. Der
zweifache Amateur-Pokalsieger TuS Spenge ist am Samstag
im „großen” Pokalwettbewerb trotz Heimvorteils in der ersten
Runde ausgeschieden. Der Drittligaaufsteiger aus dem Kreis
Herford verlor gegen den Zweitligisten Dessau-Roßlauer HV
26:29 (11:13).
In Spenge trauerten Trainer Heiko Holtmann und seine Spie-
ler ein wenig einem durchaus möglichen Erfolg gegen
Dessau-Roßlau hinterher. „Die Überraschung war möglich”,
sagte Filip Brezina. Zwar musste der personell arg
geschwächte TuS mit Ausnahme des 1:1-Zwischenstandes
immer einem zunächst großen Rückstand hinterherlaufen,
tat dies aber mit großem Elan und wachsender Überzeu-
gung. Vom 18:19 bis zum 20:21 hatten die Gastgeber vor
nur 300 Zuschauern sogar den Anschluss hergestellt. Zu
mehr reichte es letztendlich aber nicht.
„Wir haben couragiert gekämpft”, befand Spenges Trainer
Heiko Holtmann: „Mich ärgert, dass wir die Überraschung
nicht geschafft haben.” Die gelang Dessau-Roßlau einen Tag
später im Endspiel allerdings auch nicht. Knapp war es
allerdings schon. Die Spenge-Bezwinger mussten sich
gegen den Erstligisten SC DHfK Leipzig mit 25:26 (14:13)
geschlagen geben.
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(HW) THW Kiel, im letzten Jahr in
Spenge im Endspiel gegen den Gastge-
ber TuS Sieger der 1. DHB-Pokalrunde,
will in der Saison 2018/19 an frühere
Erfolge anknüpfen und nach drei Jahren
ohne Meisterschale Trainer Alfred Gisla-
son den Titel schenken. Seit 2008 sitzt
der Isländer als dienstältester deutscher
Bundesliga-Trainer auf der Bank der
„Zebras”, mit denen er als Coach sechs

deutsche Meisterschaften, fünf deutsche Pokaltitel und zwei
Champions-League-Titel gewann.
Sein Nachfolger steht bereits mit dem neuen Co-Trainer und
früheren THW-Star Filip Jicha fest. Zu seiner zukünftigen

Aufgabe sagt der in Pilsen geborene 36 Jahre alte ehemalige
tschechische Nationalspieler, der auch das Trikot des lippi-
schen Bundesligisten TBV Lemgo trug: „Für mich ist Kiel eine
zweite Heimat. Hier darf ich mit einem tollen Lehrmeister
(Alfred Gislason) arbeiten. Ich will diese Mannschaft natio-
nal wie international weiterentwickeln.” Der Etat des THW
beträgt in der neuen Saison unverändert 9,5 Millionen Euro.

THW Kiel will Meistertitel zum Gislason-Abschied

Alfred Gislason
Foto: wikipedia.de

Großer Frust bei den Rhein-Neckar Löwen: Nach dem
Gewinn des DHB-Pokals (30:26-Sieg im Endspiel gegen
TSV Hannnover-Burgdorf) scheiterte das Projekt Double und

Triple (Pokalsieg und Deutsche
Meisterschaft; zum dritten Mal in
Folge nach 2016 und 2017). In der
Schlussphase der Bundesliga-
Spielzeit 2017/18 wurden die Löwen
vom Deutschen Meister SG Flens-
burg-Handewitt (56:12) mit einem
Punkt Rückstand auf den zweiten
Platz verwiesen.
Entscheidend war die 23:24 Löwen-
Niederlage und zugleich erste Heim-
pleite nach eineinhalb Jahren gegen
MT Melsungen. Damit hatten sich der
Titel-Hattrick und das Double der
Löwen erledigt.
Flensburg-Handewitt zog nach dem
ersten Titelgewinn 2004 mit nun
zwei Deutschen Meisterschaften mit
den Löwen gleich.
Mit Abstand unangefochtener Re-
kordtitelträger mit 20 Deutschen
Meisterschaften (zuletzt 2015) und
zehn Pokalgewinnen (zuletzt 2017)
ist THW Kiel.

Rhein-Neckar Löwen:
Weder Double noch Triple
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Sabine, Lisa, Annika, Frank

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg und Günter
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

Erwin Erwin

Tobias Andrea

Thomas, Stefanie, Marie
und Jonas

Max und Paula

Johnny
Cash

Norbert

Antje

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas Jan

Frank
Tiemann

Tim Praxis für Ergotherapie
Andreas Künsebeck 

Gerda und Detlef
Burkhardt

Sabine Uwe Tim

Sara

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

F amilie Kappe 

Aaron,
Anja und
Andreas

Lukas,
Gaby und

Uwe 

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo
Svea
Eric

Mia und
Fynn

Ralf und
Heidrun

Melanie und
Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jochen
Jessica, Dennis und Malia Mathews

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard Kreft

Willi Gehner

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Die Volleyballer

des TuS Spenge 

Südkurve

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs

der JSG Lenzinghausen-Spenge

in der Saison 2018 / 2019

mit einer Spende von 25,– € (je Feld),
Ansprechpartner:

Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Sehr unterschiedlich sind die Zuschauerkapazitäten in den
Sporthallen der Vereine der 3. Liga West. Angaben waren nur
von elf Vereinen zu bekommen.

TuS Spenge
546 Sitzplätze und 450 Stehplätze

MTV Großenheidorn
450 Sitzplätze und 150 Stehplätze

SG Varel/Altjührden
900 Plätze

Ahlener SG
972 Sitzplätze und 228 Stehplätze

SG Schalksmühle-Halver
Sporthalle Löh: 600 Sitzplätze und 50 Stehplätze,
Sporthalle Mühlenstraße: 914 Sitzplätze und 100 Stehplätze

VfL Gummersbach II
Etwa 800 Plätze

Longericher SC
432 Sitzplätze

HSG Krefeld
1.500 Plätze, Ziel sind 3.000 Plätze

SG Langenfeld
350 Sitzplätze und 50 Stehplätze

Northeimer SC
330 Sitzplätze und 200 Stehplätze

GWD Minden
400 Plätze.

400 bis 1.500 Plätze in den Sporthallen
der Dritten Liga

Christoph Harbert, der zum Saisonbeginn
2017/18 vom Oberligisten TuS Spenge
zum Landesligisten TV Isselhorst wech-
selte, hat alle Ziele erreicht: mit 52:0
Punkten souveräner Landesliga-Meister
(Staffel II), Aufstieg in die Verbandsliga
und Torschützenkönig mit 200 von 944
Isselhorster Toren.

Christoph Harbert: alle Ziele erreicht
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Nach einer gerichtlichen Auseinandersetzung zwischen dem
THW Kiel und Christian Zeitz wegen der Laufzeit seines
Vertrages hat der THW Kiel Christian Zeitz aus der „Ahnen-
galerie” der Zebras entfernt.
In der vom Verein herausgegebenen Presseerklärung heißt
es: „Marcus Ahlm, Magnus Wislander, Stefan Lövgren,
Dominik Klein, Klaus-Dieter Petersen, Thierry Omeyer und
der unvergessene Hein Dahlinger: Sie alle eint neben den
herausragenden sportlichen Leistungen vor allem eines: Die
Loyalität zum und der Respekt gegenüber dem THW Kiel,
seinen Fans und der herausragenden Geschichte des Rekord-
meisters.” Im Gegensatz zu den genannten Spielern habe
Christian Zeitz die Vorbildfunktion verloren.
Der THW hatte Zeitz in der Endphase der letzten Saison aus
dem Kader gestrichen, Zeitz war zudem – Vereinsangaben
zu Folge auf eigenen Wunsch – auch nicht beim letzten
Heimspiel verabschiedet worden.
- https://www.handball-world.news -

Christian Zeitz nicht mehr in der
„Ahnengalerie” des THW Kiel

TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann im Gespräch mit Martin
Räber (Ex-Bundesliga-Torwart des TBV Lemgo und Vater von
Bastian Räber), und SC DHfK Leipzig-Trainer Michael
Biegler.

Zwischen den Spielen
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Abschlusstabelle 2017/2018 – Oberliga Westfalen

TuS Spenge –  HSG Krefeld

SG Menden Sauerland Wölfe – SG Langenfeld

Longericher SC – Ahlener SG

Team HandbALL Lippe II – VfL Gummersbach II

SG VTB/Altjührden – Leichlinger TV

MTV Großenheidorn – Northeimer HC

TuS Volmetal – TSV GWD Minden II

HSG Bergische Panther – SG Schalksmühle-Halver

Spiele am heutigen 1. Spieltag

1. TuS Spenge 26 23 2 1 816 : 628 + 188 48 : 4

2. TSG A-H Bielefeld 26 19 2 5 771 : 669 + 102 40 : 12

3. LIT Tribe Germania 26 15 1 10 764 : 725 + 39 31 : 21

4. Soester TV 26 14 2 10 690 : 673 + 17 30 : 22

5. Spfr. Loxten 26 13 3 10 686 : 654 + 32 29 : 23

6. HSV 81 Hemer 26 13 2 11 706 : 697 + 9 28 : 24

7. VfL Viktoria Mennighüffen 26 13 2 11 631 : 629 + 2 28 : 24

8. VfL Gladbeck 26 11 3 12 704 : 730 - 26 25 : 27

9. HSG Augustdorf Hövelhof 26 8 6 12 686 : 707 - 21 22 : 30

10. ASV Hamm II 26 10 1 15 732 : 749 - 17 21 : 31

11. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 26 9 2 15 677 : 749 - 72 20 : 32

12. TuS Ferndorf II 26 10 0 16 679 : 737 - 58 20 : 32

13. TuS 09 Möllbergen 26 8 1 17 663 : 742 - 79 17 : 35

14. HSG Gevelsberg-Silschede 26 2 1 23 628 : 744 - 116 5 : 47



. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst
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Kirchplatz 12
32130 Enger

Tel.: 05224 - 9979271
Fax: 05224 - 9979273

www.wittekind-pflegedienst.de




